
Solidarität war nie wertvoller
als heute – deshalb jetzt

mitmachen!
Lie be Kol le gIn nen,

Der Ar beit ge ber ver band (BDWS) ver wei gert nach
wie vor die Ver hand lun gen und un ser Kom pro miss -
an ge bot, das Ein kom men der Be wa che rIn nen ab 1.
April 2005 um 1%, je doch min de stens um 6 Cent,
ab 1. Ok to ber 2005 um 2%, je doch min de stens um
13 Cent und ab 1. Fe bru ar 2006 um 1%, je doch min -
de stens um 6 Cent pro Stun de an zu he ben. 

Statt des sen ver han delt der BDWS am 14. Ju ni
mit der „Christ li chen“ Ge werk schaft (GÖD),
um ei nen bil li ge ren Ta rif ver trag durch zu set -
zen.

Wir bit ten Dich,

Dienstag, 14.Juni
9:30 Uhr, In ter Ci ty-Ho tel, Er furt, Wil -
ly-Brandt-Platz 11, Haupt bahn hof,
an der Pro test ak ti on

HEUTE UND IN ZUKUNFT
EIN EINKOMMEN ZU

AUSKOMMEN!
teil zu neh men.

Bit te auch mit Pro test er klä run gen an den BDWS –
Fax: 0361 5513820 oder  mail@bdws.de   – das An lie -
gen mehr Ein kom men zum Aus kom men durch zu -
set zen, un ter stüt zen.

ES GEHT NICHT AL LEIN
UM HEU TE!

Denn wenn man zu lässt, dass der BDWS mit Hil fe
der „Christ li chen“ Ge werk schaft im mer mehr Kol -
le gIn nen in die Ar mut drän gen kann, wächst die
Ge fahr, dass es auch in der Zu kunft kei ne Ver bes se -
rung des Ein kom mens gibt.

Es geht um Deine
Zukunft, deshalb

beteilige Dich an der
Protestaktion UND

bring Deine
KollegInnen, Deine
Freundinnen und

Freunde und Deine
Familie mit!

Wir wehren uns
gegen die Armut!



Ihre/Deine Antwort
Keine Antwort heißt, NICHTS
tun und immer mehr ARMUT

hinnehmen!

Werden Sie sich an der Vor be rei tung und Durch füh rung der
Ta rif ak ti vi tä ten be tei li gen?

 £ Ja  £ Nein

Wer den Sie sich an den Streiks be tei li gen £ Ja  £ Nein

Fir ma:

Si che rungs ob jekt: Ort:

Name/Vor na me: 

An schrift:

Handy/Te le fon:        Email-Adres se:  

Voll zeit o Teil zeit o   Leih ar bei ter  o Aus hil fe   o

Ich bin nicht Ge werk schafts mit glied, möch te aber jetzt ein tre ten  o Ja  £ Nein

Bemerkun gen:

… be un ru higt über die Zu sam men bal lung von
Ka pi tal und wirt schaft li cher Macht als Fol ge ei -
ner un ein ge schränk ten Wett be werbs frei heit, die
am Ende zur Selbst auf he bung des Wett be werbs
führt. Es folgt ein gna den lo ser Macht kampf in -
ner halb der Wirt schaft. Dann ver su chen die wirt -
schaft lich Mäch ti gen, die staat li che Sphä re zu er -
obern; der Staat wird zum Spiel ball ih rer In ter es -
sen und der Wirt schaft un ter wor fen. Schließ lich
kommt es zu ei nem Macht kampf der Staa ten un -
ter ein an der ...”

Wer ist das, der sich über die
Verhältnisse “beunruhigt”? 

� ein/e GewerkschafterIn,
� ein/e KommunistIn,
� der SPD-Vorsitzende 
� oder ein Christ? 

An kreu zen und Ant wor ten der Ta rif kom mis si on zu sen den, fa -
xen oder mai len. 
Ver lo sung:
1. Preis 3 ver.di Mo nats bei trä ge    o
2. Preis 2 ver.di Mo nats bei trä ge    o
3. Preis 1 ver.di Mo nats bei trag      o

ver.di
Ta rif kom mis si on Fach be reich 13, Thü rin gen, Schil ler stra ße 44, 99096 Er furt, Tel.: 0361 2117 190;
Fax 2117 191 
FB13@ver di-th.de; Ho me pa ge: www.ver di-th.de 

Lie be Kol le gin, lie ber Kol le ge, 

die Ta rif kom mis si on ist sehr be müht, ei nen Ta rif ver trag durch zu set zen, der das Ein kom men der Kol le gIn nen im Wach-
und Si cher heits ge wer be Thü rin gen ver bes sert.
Wenn wir aber zu we nig Rüc kmel dun gen be kom men und zu we ni ge sich an den not wen di gen Ak tio nen be tei li gen, wer -
den wir alle ver lie ren.
Des halb bit ten wir Sie/Dich, uns um ge hend zu ant wor ten. 

Mit so li da ri schen Grü ßen 
ver.di Ta rif kom mis si on



 
 

 

S O L I D A R I T Ä T  W A R  N I E  W E R T V O L L E R  
A L S  H E U T E  –  D E S H A L B  J E T Z T  

M I T M A C H E N !  
 
Liebe KollegInnen, 
 
Der Arbeitgeberverband (BDWS) verweigert die Verhand-
lungen und unser Kompromissangebot, das Einkommen der 
BewacherInnen ab 1. April 2005 um 1%, jedoch mindestens 
um 6 Cent, ab 1. Oktober 2005 um 2%, jedoch mindestens 
um 13 Cent und ab 1. Februar 2006 um 1%, jedoch minde-
stens um 6 Cent pro Stunde anzuheben.  
Stattdessen verhandelt der BDWS am 14. Juni mit der 
„Christlichen“ Gewerkschaft (GÖD), um einen billigeren 
Tarifvertrag durchzusetzen. 
 
Wir bitten Euch, 

Dienstag, 1 4 . J U N I ,  9 : 3 0  U H R  
InterCity-Hotel, Erfurt 

Willy-Brandt-Platz 11, Hauptbahnhof Erfurt 
 
an der Protestaktion 
 

H E U T E  U N D  I N  Z U K U N F T  E I N  
E I N K O M M E N  Z U  A U S K O M M E N !  

teilzunehmen, um die KollegInnen (Wach- und Sicherheitsbeschäftigte) zu unter-
stützen. 
 
Bitte auch mit Protesterklärungen an den BDWS – Fax: 0361 5513820;  
mail@bdws.de - das Anliegen der KollegInnen unterstützen. 
 
Es geht nicht allein um die Unterstützung der Interessen von KollegInnen, die Be-
wacherInnen, die meistens mit einem Bruttostundenlohn von 4,32 € arbeiten müs-
sen, sondern es geht auch um Dich! 
Denn wenn man zulässt, dass der BDWS mit Hilfe der „Christli-
chen“ Gewerkschaft immer mehr KollegInnen in die Armut drän-
gen kann, wächst die Gefahr, dass es auch andere Unternehmen 
und Verbände kopieren. 
 
 
 

V.i.S.d.P.:  Angelo Lucifero, Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft, Landesbe-
zirk Thüringen, Fachbereiche Handel und Besondere Dienstleistungen 

99096 Erfurt, Schillerstr.44. 0361 2117 190; FB1213@verdi-th.de 

mailto:mail@bdws.de

